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Kurzfassung 
Meine Präsentation beschreibt die „Einsparpotentiale bei der CIP-Reinigung von 
Produktionsanlagen durch konsequentes Hygienic Design“ und basiert auf der Diplomarbeit 
von Andreas Dorner, Technische Universität München. 
Es ist eine Analyse des möglichen Einsparpotentials für die Lebensmittelindustrie bei Ver-
wendung von neuesten, hygienegerecht konstruierten Anlagenbauteilen gegenüber her-
kömmlichen, industriell verwendeten Bauteilen mit Hygienerisiken . 
Durch vergleichende Reinigungsversuche werden Ventile und Einbaugehäuse von Sensoren 
miteinander verglichen, um so dem Nahrungsmittelproduzenten eine Hilfestellung bei der 
Auswahl dieser Bauteile bei einer Neuanschaffung bzw. beim Austausch von Anlagen-
komponenten hinsichtlich der Reinigbarkeit geben zu können. 
Bei den Untersuchungen wurden die Reinigungs- und Verschmutzungsparameter für die zu 
vergleichenden Bauteile konstant gehalten, um nur den Einfluss der Konstruktion auf die 
Reinigung zu ermitteln. 
Um deine gesundheitliche Bedrohung von Lebensmittel-Konsumenten zu reduzieren, bzw. 
so gering wie möglich zu halten ist eine gründliche Reinigung von Produktionsanlagen 
wichtig. Das lässt sich jedoch nur mit hygiene gerechten, totraum-freien Bauteilen erreichen, 
die nach der CIP-Reinigung keim arm sind. 
Korrektes hygienisches Design verbessert die Reinigung und Sterilisation durch verbesser-
tem Massen- und Wärmeübergang des CIP-Reinigungsmittels.  
Mangelhafte Reinigung sind heute Auslöser von bis zu 20% der GMP-Beanstandungen 
Reinigungsschritte sind essentiell für die Lebensmittelsicherheit und können bis zu 70% des 
gesamten Wasserverbrauchs und der Abwassermenge eines Werkes ausmachen. 
Reinigung ist nicht nur aus Sicherheitsgründen ein zu beachtender Prozess, sondern birgt 
auch ein großes finanzielles Einsparpotential, nicht nur hinsichtlich der Wasserkosten. 
In der Lebensmittelindustrie werden zum Teil immer noch sinnvolle Investitionen in Hygienic 
Design konforme Anlagenbauteile gescheut, da sie aufgrund hoher Anschaffungskosten 
vermeintlich teurer erscheinen. Dabei werden jedoch die gesamten Lebenszykluskosten (Life 
Cycle Costs) oftmals außer Acht gelassen. 
Einsparpotential bei den laufenden Kosten durch hyg ienegerechte Bauteile  
• Verkürzte Reinigungszeit, dadurch verkürzter Produktionsstillstand 
• Geringere Chemikalien- und Additivkosten 
• Verringerter Strom-, Dampf- und Brennstoffbedarf 
• Weniger Wasser- und Abwasserkosten 
Für eine optimale Reinigung von Produktionsanlagen muss sichergestellt sein, dass 
die Anlage nach der Produktion so schnell wie mögli ch wieder sauber und in 
hygienisch einwandfreiem Zustand ist. 
• Zur Ermittlung der Echtzeit über den Reinigungserfolg wurde ein alkalisches Reinigungs-
mittel mit einem Redoxindikator verwendet, der seine Farbe von violett über grün nach gelb 
ändert, je stärker die organische Verschmutzung ist.  
In dem Weihenstephaner Unternehmensvergleich vom Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre 
– Brau- und Lebensmittelindustrie der TU München wurden sechs Molkereien mittlerer 
Größe mit einem Jahresumsatz von 140 Mio. bis 270 Mio. Euro analysiert. Es wurden 
sämtliche Kostenstellen dieser Milch verarbeitenden Betriebe erfasst und wie folgt aufge-
zeichnet: 
Zusammensetzung der CIP-Reinigungskosten, beinhaltend die sogenannten Primärkosten 
wie z.B. Betriebsstoffe (Reinigungsmittel, Chemikalien), sowie die Sekundärkosten wie z.B. 
Strom, Wasser, Abwasser und Dampf. 
CIP-Gesamtkosten mit Verhältnis der von Hygienic Design abhängigen und unabhängigen 
Kosten. 
Wird der Anteil der CIP-Gesamtkosten je eingesetzten kg Rohstoff [ct/kg] der einzelnen 
Unternehmen betrachtet, so ergeben sich Unterschiede von ca. 0,1 bis 0,7 ct/kg einge-
setzten Rohstoffs. Dies hängt von sehr vielen Faktoren ab, z.B. welche Lebensmittel 
produziert werden, wie oft und gründlich gereinigt wird und wie hoch das Produktions-
volumen ist.  
Die Preise für Strom, Wasser und Dampf sind unterschiedlich und hängen maßgeblich vom 
Tarif des jeweiligen Stromversorgers und Was-serversorgers ab. Des Weiteren können 
manche Betriebe z.B. durch Blockheizkraftwerke Generatoren antreiben, die eigenen Strom 
und gleichzeitig Dampf erzeugen oder haben ihren eigenen Brunnen. Gravierend sind die 
unterschiedlichen Kosten für die Dampferzeugung, welche aufgrund der eingesetzten 
Dampferzeugungstechnik und Dampfverbrauch stark unterschiedlich sind. 
Reinigungszeiten und Reinigungskosten pro hygienege rechte Sensoranbindung, 
Ventilkombinationen und Prozessmodulen wurden gegen über herkömmlichen, 
industriell verwendeten Bauteilen mit Hygienerisike n aufgezeichnet.  
Diese Analyse demonstriert, dass die Amortisation einer Neuanschaffung einer hygienischen 
Bauteilanbindung gemäß der Menge eingesetzten Rohstoffs [t] je Unternehmen zwischen 1 
und 7 Tagen liegt. Voraussetzung hierfür ist, dass das CIP-Programm angepasst und 
gekürzt wurde. 
Zusätzlich werden schnellere Produktionsabläufe, höhere Produktionskapazität und längere 
Haltbarkeit der Bauteile erreicht.  
